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36 Nr . 4 .

Würdigung dieſer Zahlen die Hebung der Güte des Viehes den neueren Ziffern einen etwas

höheren Werth als den früheren verleiht und daß die für 1882 eingeſetzten , aber erſt im Januar

1883 gewonnen Zahlen wegen der Verſchiebung des Zähltages bezw. der in die Zwiſchenzeit

fallenden ſtarken Schlachtung , namentlich der Schweine , des Rindviehs und des Geflügels , ver —

gleichweiſe unterwerthig ſind . Es können deshalb die Ergebniſſe der badiſchen Viehzählungen auch

nach den neueſten Erfahrungen nicht als ungünſtige , und insbeſondere diejenigen der letzten Jahren
als befriedigende gelten .

Der Einfluß der Futtererndte iſt in den obigen Ziffern unmittelbar nur ſchwer oder ver —

einzelt zu erkennen , was ſich damit erklärt , daß derſelbe je nach der Geſtaltung der Witterung im

Spätherbſt und Winter , der Bich - anid Futterpreiſe , der Lebhaftigkeit des Viehhandels , der all —

gemeinen wirthſchaftlichen Lage der Landwirthe und anderer Verhältniſſe früher oder ſpäter und oft

erſt nach der Vornahme der Viehzählung im folgenden Jahre ſich geltend macht . Daß dieſer Ein —

fluß im Einzelfall überhaupt ſchwach iſt oder daß der Ausfall der Erndten auf die Dauer nicht

ohne Einwirkung auf die Viehzahlen bleiben kann , iſt natürlich und oben ſchon angedeutet . Theilweiſe

läßt ſich auch dieſer Einfluß alsbald unmittelbar erkennen , wie z. B. der nicht gerade günſtigen

Futtererndte von 1885 die Abnahme der Schweine im Jahr 1885 zugeſchrieben werden mag , deren

Verhältnißziffer ſich überhaupt faſt durchweg als beſonders empfindlich für die Erndteziffer erweiſt .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1885 .

( Vergl . Band IV Nr. 4 Seite 67 und 68 und Nr. 15 Seite 268 und 269) , .

Im Jahre 1885 wurden nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau 4609

Gemeindefarren gehalten , von welchen bei der Vornahme der Farrenſchau 4546 vorgefunden ,

63 als zeitweilig fehlend bezeichnet worden ſind . Unter Zurechnung von 285 ermittelten Sprung —

farren im Privatbeſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4831 , der gehaltenen 4894 .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach der Erklärung der Schaukommiſſionen

4147 ( 91 , 0½) tauglich , 399 (8,6) , untauglich ; 8885 ( 85,ß 0 ) befanden fih im Cigenthum

ber Gemeinde , 661 ( 14,5 ) im Cigenthum der: Farrenhalter ; 18340 ( 29,5 9 ) wurden un -

mittelbar von den Gemeinden , 3 206 ( 70 , M) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Miter

von —5 Jahren ſtanden 3 241 ( 71,3 ) , im Alter von unter 2 Jahren 1158 ( 25,5 ) , im

Alter von über 5 Jahren 147 ( 3,2 ) ; der Raſſe nach gehörten dem Simmenthaler Schlage 3533

( 17,1 9h) , anderen Schweizer Schlägen 75 ( 1/6 J0) , ſonſtigen fremden Schlägen 7 ( 0,2 %%) und

dem Landſchlag 931 ( 20,5 h ) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen

und zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung für das Großherzogthum im Ganzen ſeit 1873

dar , in welchem Jahre zum erſten Male vollſtändige betreffende Ermittelungen ſtattfanden .

Gegenüber dem Vorjahre hat ſich darnach die Zahl der Zuchtfarren abſolut ( von 4954 auf

4894 ) und relativ im Verhältniß zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ( 1 Zuchtfarren

überhaupt auf 80,3 , ftatt auf 77,9 , 1 Gemeindefarren auf 83,9 ſtatt auf 83,4 ) vermindert , eine

Erſcheinung , die, wie auch in früheren Fällen , mit der Zunahme der weiblichen Thiere zuſammen —

hängt , welcher die Anſchaffung neuer Farren nicht unmittelbar folgen kann . Die Tauglichkeit

der Gemeindefarren iſt um ein Geringes beſſer beurtheilt als im Jahre 1884 , nämlich zu 91,2 o

ftatt au 91,0 /½; in Uebereinſtimmung damit iſt das Eigenthum und die Unterhaltung der Farren

etwas häufiger in die Hand der Gemeinde übergegangen lerſteres in 85,5 ftatt 84,6 / , letztere

in 29,5 ftatt ftatt 28,2 / der Fälle ) . Die Zahl der Farren im richtigen Alter von —5 Jahren

hat ſich allerdings von 72 , auf 71 % vermindert , dagegen iſt das Verhältniß des Simmen —⸗

thaler Schlags unter , ben Farren erheblich günſtiger geworden , 77,u ſtatt 71/85. , Dieſe Ber -

änderungen ſind an ſich , mit Ausnahme der letzteren , unerheblich ; aber im Zuſammenhang mit

den Zahlenreihen aus den vorhergehenden Jahren gibt ſich darin die Fortdauer der günſtigen Ent⸗

wicklung der Farrenhaltung kund, die in der ſtets wachſenden und gerade im Jahre 1885 außer⸗

ordentlich ſtarken Einführung von Zuchtthieren eines als beſonders tüchtigen Viehſchlages ihren

greifbarſten Ausdruck findet . Seit dem Beginn allgemeiner Erhebungen über die Farrenhaltung
im Jahr 1873 haben ſich die Farren vom Simmenthaler Schlag von 44,9 far Der Geſammtzahl

auf 77,7 / vermehrt und in einzelnen Landestheilen nahezu alle übrigen Schläge verdrängt ; ſo

madhen fie im Kreis Konſtanz 99,0 , im Kreiſe Offenburg 93 , des Geſammtbeſtandes aus .
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